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Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV)

Post SV Augsburg : TSV Hohenpeißenberg 
Samstag, 19.03.2022, 18:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den Post SV Augsburg in der Herren 
Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV)

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des Post SV Augsburg, als Thomas Wittl das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV
Hohenpeißenberg sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer
TTV) musste der Heimverein in seinem 7. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant
war insbesondere Thomas Wittl, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Wittl / Püschel gegen Goldbrunner / Dunajski.
Das war ein souveräner Sieg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Vogt / Voigt
ihren Gegnern Sander / Vögl letztlich beim 7:11, 11:6, 7:11, 11:13 nicht gefährlich sein. Lange
umkämpft war die Partie zwischen Vogelsang / Mayr und Bartl / Assmann, ehe sich die Spieler des
Post SV Augsburg in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des
ersten Satzes, den Vogelsang / Mayr mit 11:0 für sich entscheiden konnten. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Thomas Wittl konnte wenig später
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Martin Goldbrunner beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Ein hartes Stück Arbeit hatte Matthias Vogt bei seinem 3:2 gegen Sebastian
Sander zu verrichten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Vogt mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Max Püschel und Daniel Vögl, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Lange
umkämpft war das Spiel zwischen Tobias Vogelsang und Daniel Bartl, ehe sich der Gastgeber mit
11:9, 6:11, 11:7, 7:11, 11:7 durchsetzen konnte. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Die richtige Herangehensweise hatte Dieter Voigt beim 3:0-Sieg gegen
Martin Dunajski von Beginn an. Auf verlorenem Posten stand Günter Mayr in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen David Assmann, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich
mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
Post SV Augsburg und TSV Hohenpeißenberg. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Thomas Wittl die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Sieg geht es nun für den Post SV Augsburg am 26.03.2022 gegen die TSG
Thannhausen möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
26.03.2022 gegen den SC Siegertshofen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 Post SV Augsburg

Doppel: Wittl / Püschel 1:0, Vogt / Voigt 0:1, Vogelsang / Mayr 1:0 
Einzel: T. Wittl 2:0, M. Vogt 1:0, M. Püschel 1:0, T. Vogelsang 1:0, D. Voigt 1:0, G. Mayr 1:0 

 TSV Hohenpeißenberg
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Doppel: Sander / Vögl 1:0, Goldbrunner / Dunajski 0:1, Bartl / Assmann 0:1 
Einzel: S. Sander 0:2, M. Goldbrunner 0:1, D. Bartl 0:1, D. Vögl 0:1, D. Assmann 0:1, M. Dunajski 0:
1


